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Max Slongo, Kantonsrat, Steinrieselnstrasse 61, 9100 Herisau 

Kantonskanzlei des Kantons AR 

Büro des Kantonsrates 

Regierungsgebäude 

9100 Herisau 

Herisau, 17. Februar 2025 

Fragestunde vom 24. März 2025 

Sehr geehrter Herr Landammann, 

sehr geehrte Damen und Herren Regierungsräte 

«Obacht Kultur», das Kulturmagazin, welches der Kanton Appenzell Ausserrhoden betreibt, ist 

kostenlos und erscheint dreimal jährlich. 

Gerne richte ich folgende Frage an Sie: 

Auf welchen jährlichen Betrag belaufen sich die Kosten für «Obacht Kultur» inkl. redaktionelle Arbeit, 

Druck, Versand, Bewerbung etc.? 

Im Voraus bedanke ich mich herzlich für die Beantwortung der gestellten Frage. 

Gezeichnet 

Max Slongo 

Kantonsrat 

Stv. Fraktionspräsident 



Judith Egger 
Seeblickstrasse 45 
9037 Speicherschwendi 
P: 071/ 344 10 24 
E-Mail: egger.judith@bluewin.ch 
 

Appenzell Ausserrhoden 
Kantonskanzlei 
Büro des Kantonsrats 
Regierungsgebäude 
9102 Herisau 
 
 
Speicherschwendi, 16. Febr. 2025 
 

 
 
 
Kantonsratssitzung vom 24. März 2025; Informations- und Fragestunde 
 
 
Gemeinnützigkeit als Vergabekriterium für Beiträge aus dem Lotteriefonds 
 
 
Sehr geehrter Herr Landammann 
Sehr geehrte Frau Regierungsrätin und Herren Regierungsräte 
 
Im Januar 2025 hat der Regierungsrat die Schlussrechnungen des Sechseläuten-
Auftritts unseres Kantons in Zürich und des Böög Aazönde in Heiden genehmigt. In der 
entsprechenden Medienmitteilung vom 17.01.2025 bezeichnet er die beiden 
Veranstaltungen als „gemeinnützige“ Anlässe. 
 
Gemäss Lotterieverordnung Art. 4 ist Gemeinnützigkeit das massgebliche Kriterium für 
die Verwendung der Mittel aus dem Lotteriefonds. Allerdings ist Gemeinnützigkeit weder 
ein geschützter Begriff, noch gibt es davon eine allgemeingültige Definition. Einziges 
objektives Kriterium ist die Steuerbefreiung. 
 

Ich bitte den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten:  

1. Wie definiert der Regierungsrat gemeinnützig, insbesondere im 
Zusammenhang mit dem Sechseläuten-Auftritt und dem Böög Aazönde?  
 

2. Wäre ohne die Einordnung der beiden Anlässe als gemeinnützig eine 
Entnahme der Gelder aus dem Lotteriefonds nicht möglich gewesen? 

 
Besten Dank im Voraus und freundliche Grüsse 
 

 
Judith Egger, Kantonsrätin, SP, Speicher 
 



Sharon Satz

Kantonsrätin
9100 Herisau

sharon.satz@ar.ch

Sozialdemokratische Partei
Kanton Appenzell Ausserrhoden

Büro des Kantonsrats

Kantonskanzlei des Kantons A.Rh.

Frau Anja Giezendanner

Regierungsgebäude

9102 Herisau

Herisau/19. Februar 2025

Kantonsratssitzung vom 24. März 2025

Fragestunde: Fragen zu den Treibhausgasentwicklungen in Appenzell Ausserrhoden

Sehr geehrter Herr Landammann

Sehr geehrte Frau Regierungsrätin

Sehr geehrte Herren Regierungsräte

Appenzell Ausserrhoden übernimmt in seiner Klimastrategie die nationalen Klimaschutzziele:

Bis 2030: Halbierung derTreibhausgas (THG)-Emissionen im Vergleich zum Referenzjahr 1990.

Bis 2050: Erreichung des Netto-NulI-Ziels.

Auf nationaler Ebene gibt es ein sogenanntes THG-lnventar. Das ist eine umfassende Emissionsstatistik

nach den Vorgaben der UNO-Klimakonvention. Es zeigt die THG-Emissionen der Schweiz/ aufgeteilt

nach Gasen/Sektoren und einzelnen Emissionsquellen. DasTHG-lnventar wird jährlich aktualisiert. Es

zeigt den Stand der Schweiz bei den THG-Emissionen und der Erreichung der Klimaziele.1

Viele Kantone haben Klimastrategien und Massnahmenpläne, die sie umsetzen und regelmässig

Bericht erstatten. Auch für sie gelten die nationalen Klimaziele. Zur Überprüfung der Zielerreichung

und der THG-Mengen pro Sektor haben viele Kantone eigene THG-Inventare angelegt (TG, GR, GL/ LU,

ZH, BS/ etc.). Somit können gezieltere Reduktionsmassnahmen erarbeitet werden.

In diesem Zusammenhang stellen sich die Fragen:

l. Gibt es öffentlich zugängliche Werte zu THG-Emissionen von Appenzell Ausserrhoden?

2. Wie wird der Stand der Zielerreichung und der Fortschritt der Emissionsreduktion im Reporting der

Klimastrategie ermittelt?

3. Wo steht Appenzell Ausserrhoden in der Zielerreichung und welche drei Sektoren verursachen am

meisten Emissionen?

Besten Dank für die Beantwortung der Fragen.

Freundliche Grüsse

Kantonsrätin Sharon Satz, Herisau

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/zustand/daten/treibhausgasinventar.html
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